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3cb tun ber Süfteler Schreier,
Unb roeife cê ganj genau,
Sie 3ât)lun0êrefu'tate
6inb alte ungenau.

6ê fehlen ßb^ueri unb SRägel,

68 feblt bet SrûtJifer,
68 fehlen Stabtrid)ter unb geuft
Unb icb, ber Süfteler.

68 feblen bie beiben ©etreuen
Staniê: unb Sabiëlauê.
Unb e8 fehlen nod) ganje Sdjaaren
2luê biefem benötfetten £auê.

6o macbt ftd) auf'8 îîeue geltenb
SBaê ^ebermann bemüht :

Saft in ber Sdjroeij man immer
Sa8 ©ute überfielt!

Sie SSelt ifi 31t iuoenbfiaft.

6in Snonet netleit.te einen ©enfer jum 3'garrenfd)muggeln. Sa8 ©efchäft

rourbe angenommen unb au^gefütjrt. SlJlötjltd) rourbe ber ©enfer oerrjaftet,

unb ber Snoner entpuppte ftd) al8 agent-provocateur. So in bet 3e<tu,1G

}u lefen.

Somit ift biefe ©pejieS non Seuten au8 bem politifchen ©ebiet aud)

in'ê ttiminelte eingeführt. 2Baê folgt bataus? Sie SBelt ift ju tugenbbaft,
eê roitb nidjt genug uerbrodjen. Somit bie gute Sßolijei etroa8 ju tljun tjat,
müffen bie böien 3nftinfo in ben Seuten geroedt roerben.

3lud) auf anberen ©.bieten bat fid) ein geroifftt SDfangel an SBcrbrecbern

herauêgeftellt. 3n manchen ©egenben follen gerabeju unanftänbig roenig
SDtorbe nortommen, unb bie unTtttlicbe önttüftung 'barüber unter ben SBeroohnern

fo groft feiu, baft man fid) entfcbloffen bat, au8feigenen Mitteln agents-
provocateurs ju befotben.

aBieber ätnbete flogen über bie junebmenbeS Sicherheit be8 6igcnthum8.
Sïïîan muft bie Siebe gerabeju bitten, an ihr ©efchäft ju gehen. 3ar einige

biefer Herren fegten einen regelrechten Streif in Sjene iunb erflärten, fie

roütben nicht eher roieber ftehlen, alë bi8 bie"©efebe über 6igenthumët)ergehen

abgefchafft finb.
SBian nermuthet, baft biet bie nerberbtiche 3tnatd)ie ihre §anb im Spiele

hat. Seute, taftt euch nicht betböten, morbet, ftehlei, jjchmuggelt, roie junor!

Ploöerne Pilbuttg.
2Bät)tenb ber groften *i*egräbniftfeierlid)feit in 'SBern hotte man non

jroei Samen, bie ftd) in einem genfier all 3ufd)auer poftitt hatten, folgenbeë

©efpröch :

(Blftt : 2r?aê fn au baë fütig i bene ÜRebetfpaltcrhüte im S^eaterfoftüm ?"

Stlnttt: Sffienn baë jefet Oepper g'bört hätt Schäm' Si! Saë fn

ja bie fämmtliche fchroeijerifdje SBifdjöf mit ihrne îtbjutante. ©'fehfeh, eë

laufe geng 510e unb jjroe hintenohe."

ßfjltcrl: SRägel, roo hebt8? 'r macheb bod) au e bibenfti'ë Suur=
Ijampflrg'ficht; finb'r öppe ebnbig roäge be 3ürileue am ©gab obe, bafi
'mrë e fo fchön agmalet unb jume Sßolfefreffe amaebt t)äb. Ober gfaütft öppe
nüb, baft nu höhere Orte n uë bie beibe SBiecjer roieber unidjulbia agftncbe
roorbe fmb, aftatt baft mr'ê igfalje, gräutt unb alë Scbronniô nerebauft i)äoV

tJintjel ©ömmereroegg, roaë Ijan i ou fäbe Seue?"

ßfjueri: Oöer febie, SRägel, fmber öppe taub, baft be Stabtrath e

Sampijprüfce chauft, bamit mr gfebj, roie ront abe bafe eë §uu8 d)a
brenne, bis bie Sprühe ebn fptühe?"

Slfigtl : Sei Spur, Oeppië ganj anbetê."
Çtjueri ; Obet bänben nietleicbt gärgetet, baft me bie fcböne blutte

3umpfere numme börf uëfteDe i be geiftere nu be 6l)untt£)anölige?"
Stägel: 6be grab beftroägä! 3 d)önt e 9QnS' 6btungelä Sßactfdjnüer

abefdslucfe nor luuter Stäubi. 3 $°îà fuft au nüb grab ju be Säbige
roüffebr 6bueti aber ju Senige, roo meineb, mr müfti Sllleê bimäntetä
na niet roeniger. Stellebi cor, 6t)ueri, roenn baë e bereroäg futtgabt, fo etlab
iej benn b'Stabtpoliäei eë SJetbot, b'6l)inb börfib nümme nadig uf
b'SJBelt d)u. 3a/ bai fmb bie im Stanb, unb roenn eim baë nüb fchier oer=

fpränat, io roeifti nüb meh!"
G||ttcrl: Sffiabr ifch, SRägel, ja bim 6ib!"

4> a n ë : 3Baë heit S'r ba für 'neë gernrob^r ?"

SR u e b i : ,,'ë ift ganj e notjûgliobë ; b'Elpe d)ömme fo nad) juedje,
baft me b'fiüh, g'bört brülle."

SB ä b e 1 i : 6life, djeer bocb. bie Sfjorträt a ber SSBanb um, i roott eë

anberê £>emli alege."

3ob,n: MBaö fagt 3ht ba$u, roie ich auf bie SBengern.itlp fam, ba

Ijaben fie mid) gleich für einen nernidten 6ng!änber gehalten ?"

,£>anê: Saê ift ju »tet auf tin 3Ral. Saê hätten fie roenigftenë
gleich metfeu fönnen, baft Su fein tinglänber bift."

9Bie fommt'e, bu fchauft ja ben £>eins, beinen heften Jteunb, nicht

mein an, uub früher roaret it)r ein £erj unb eine Seele?"

Sdjönc gtcunbfdjaft baë! 34 bab in bet Sottetie 3!to. 211 unb

geinn 3iid)tê, unb er hat 212 unb jiebt'8 grofee Sooê.""

Pfarrer: ilber, aber, £>an8li, e8 macht faft b'©attig, S'r beigit e

cblt) j'niit trunfe."

Çanêli: S'r irret, §err Sßfarrer, jebeê Sdjöppli ift ganj g'nau
g'mtffe rootbe."

Öticffaficn *et «ieöaftiott.
S. i. G. £a« ift ein fcböne« SSBort uub unr motten beffen, baft bte ganje

3uiuimannfchaft fo benft unb eiiifiimmia, für ba« neue Schutgefetj eintritt. SEBir

finb momentan aud) nicbt befonbei« nut auf bie Sfficrfe unferer STtätbe 511 fpredjen,
aber bieftmal fasien roir gteid)u>obt 3a. weil ba« ©efe^ für unferen jtauion gut
ift uub ihn enblid) roieber auf bie £>bt;e bringt, auf roelcbe roir früher fiolj fein
tonnten. Spatz. 2Jtau hatte ben £erru fcbon etira« länger hören fönnen.
©tuft. G. M. i. B. 3a, at« ein großer SKacbbar ftarb, febtoft man in Üabcl
bieÜäbeu; SDa« tbun bie iöabötoniet fonft geroöbntidi nilbt für Seben. îtl« unfer
S8uube«prafe« ftarb, be« SBolfe« erfter söeraiber, Scbloft man in öabel bie Saben

nidjt uub fpiclte nod) ïbeater." J. C. i. R. Sebr oiel Strbett uub roenig
Seit ju ©riefen. M. S. a. R. ©ratulor! R. W. i. S. G. SRidjt nergeffen;
aber bte platten ftnb teiber jeiftört. SBiftleidjt täftt ftd) ein Sluätveg finben.
H. i. Berl. (Staê fdion ; bod) bie i^eftjeit madit aud) ibre SUnfprüctje, bie man
befriebigeu muft. H.W. SRidjt roahr, ba« iftfdj&n! SDa roitb mau »on SRaub

roobl faum fprcdjen fönnen. Z. i. Reutl. Sitjalten unb ©tuft befteüt.
L. i. Paris. SDaft 3b"ei1 biefe SRummcr jUjieljt, mag 2>bneit beroeifen, baft ältle«
in SRidjtigteit. A. v. A. SDie 33olf«jät)lung ocrurfadjte eine iReibe neuer
Sttnefboteu'. Sffiie gcfäüt 3buen bte nactjftcbatbe: So je^t b'ßl)eltuert", fagt ber
STJBtrtt) fiunenb Oor bem Südjlein figenb, roo roei nur bie bi ttjue? ßebig
'« ifd) fo ne grog; oetbeirattjet, oetirittroet, gifdjieben, paftt tei« t)m, i féiôbe:
Sßerungtüctt!" F. E. i. F. SBor oierjebn ia.ien märe ba« ©ebidjt febr roitt=

tommen geroefen, jeÇt oerfpätet. S. W. i. A. giüljcr fcbon bageirejen. Jobs.
Slucb mieber tgiuige«. V. a. K. a. S. SDie SRadjiidMen roateu tief erfdjütternb;
bie ïtjvauen fünfter Säugen ftnb ju einem Süleer jufantmengi-floffen, auf meldjem
ein neuer Sdjifftrudi ju befürchten ftanb. SHber glüdlidier SGQetfe ging bie ©e=

fahr auch »orüber. Socoo, §crr Sem perlt, nüb roobt, Sie bänb a=n:eu« benft?
öier ^ännerlt uub oier Sau djötncb fdjroarj ftb 3hrer 'Mbtei«. 6 guet«, glücf=
baftig«, gfunb, freubend)« SReujabr ireufdjebmercne, aber 2t tit a.ll)dj! G. i. Z.
©tauben Sie, bie Sjßrebtgt niiÇe @tma«? .tteine Spur! Sie fönnen an einer
Sffianäe hetumfultiniren, fo lange Sie roollen, einen arabifdjen Ôençift flibt'«
utc an« ihr. N. N. Sffiif müffen baufenb ablehnen. S. S. Sie finben
ben 2ßie in SRr. 16 be« di. Verschiedenen: UlnonnmcS toträ nicht an=
genommen.

Separatabzüge
des ltentiEen Portraits Ton

Herrn Bundespräsident Hertenstein
können durch uns à 60 Cts.

franko mit Verpackung
bezogen werden.

Von dem Portrait des

Herrn Professor Vögelin
erschien soeben die zweite Auflage.

Preis per Expl. 40 Cts., franko 50 Cts.

Expedition des Netelspalter".

Diplom I. Klasse ZÜRICH 1HB5.
OSRADIjN & VALE

In- und ausländische Tisch- nnd Flaschenweine,
Ia Marken Champagner,

Spi.rit-u.osen. und Xjioi-u.e-a.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Telephon.

Stofflager.
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(160) J. Herzog; March.-Tailleur,
c?55= .Poststrasse, 8, L Stock, Zürich. =s=s

FÜR TAUBE.
Eine sehr interessante, 132 Seiten lange ill. Abhandlung über Taubheit

und Ohrengeräusche und deren Heilung ohne Berufsstörung versendet
für 30 Cts. franko J. H. Nicholson, 19, Borgo Nuovo, Milano.

Ich bin der Tüsteler Schreier,
Und weiß cs ganz genau,
Die Zählungsresultate
Sind alle ungenau.

Es fehlen Chueri und Rägel,
Es fehlt der Trülliker,
Es sehlen Stadtrichter und Feusi
Und ich, der Düsteler.

Es fehlen die beiden Getreuen
Stanis- und Ladislaus.
Und es fehlen noch ganze Schaaken
Aus diesem bevölkerten Haus.

So macht sich aus's Neue geltend
Was Jedermann bemüht :

Daß in der Schweiz man immer
Das Gute übersieht!

Die Welt ist zu tugendhaft.

Ein Lyoner verleit.te einen Genfer zum Zigarrenschmuggeln. Das Geschäft

wurde angenommen und ausgeführt. Plötzlich wurde der Genfer verhaftet,

und der Lyoner entpuppte sich als SKenl-vrovocâleur. So in der Zeitung

zu lesen.

Damit ist diese Spezies von Leuten aus dem politischen Gebiet auch

in's kriminelle eingeführt. Was folgt daraus? Die Welt ist zu tugendhaft,
es wird nicht genug verbrochen. Damit die gute Polizei etwas zu thun hat,
müssen die bösen Instinkte in den Leuten geweckt werden.

Auch auf anderen Gebieten hat sich ein gewisser Mangel an Verbrechern

herausgestellt. In manchen Gegenden sollen geradezu unanständig wenig
Morde vorkommen, und die unsittliche Entrüstung 'darüber unter den Bewohnern
so groß seiu, daß man sich entschlossen hat, ausseigenen Mitteln Stents-
provooàurg zu besolden.

Wieder Andere klagen über die zunehmendeZSicherheit des Eigenthums.
Man muß die Diebe geradezu bitten, an ihr Geschäst zu gehen. Ja, einige

dieser Herren setzten einen regelrechten Streik in Szene iund erklärten, sie

würden niebt eher wieder stehlen, als bis die'Gesetze über Eigenthumsvergehen

abgeschafft sind.

Man vermuthet, daß hier die verderbliche Anarchie ihre Hand im Spiele
hat. Leute, laßt euch nicht bcthören, mordet, stehlet, j, schmuggelt, wie zuvor!

Moderne Bildung.
Während der großen Bcgräbnißseierlichkeit in 'Bern hörte man von

zwei Tarnen, die sich in einem Fenster als Zuschauer postirt hatten, folgendes

Gespräch :

Elsa : Was sy au das sürig i dene Nebelspaltcrhüte im Theaterkostüm ?"

Alma: Wenn das jetzt Oepper g'hörl hätt!? Schäm' Di! Das sy

ja die sämmtliche schweizerische Bischöf mit ihrne Adjutante. G'sehsch, es

laufe gcng zwe und zwe Hintenohe."

Chueri: Rägel, wo hebts? 'r mached doch au e bidenkli's Suur-
hampfl-gsicht; sind'r öppe chybig wäge de Zürileue am Ggüh ode, daß
'mrs e so schön agmalet und zume Volkssrcsse »macht häd. Oder gfalllsi öppe
Nüd, daß vu höhere Orte n us die beide Viecher wieder unschuldig agstriche
worde sind, astatt daß mr's igsalze, gräukt und als Schwynis verchaust had?"

Nägele Gömmerewegg, was ha» i vu säbe Leue?"

Chueri: Oder sebie, Rägel, sinder öppe taub, daß de Stadtrath e

Dampi sprühe chauft, damit mr gseht, wie wyt abe daß cs Huus cha

brenne, bis die Sprühe cha sprütze?"
Rägel: Kei Spur. Oeppis ganz anders."
Chueri: Oder Händen vielleicht gürgeret, daß me die schöne blulte

Jumpieie numme dörf usstelle i de Feistere vu de Chunsthandlige?"
Rägel: Ebe grad deßwägä! I chönt e ganzi Chrungelä Puckschnüer

abeschlucte vor luuter Täubi. I ghörä sust au nüd grad zu de Sädige
wüssedr Chueri aber zu Denige, wo meined, mr müszi Alles bimäntelä
na viel weniger. Stelledi vor, Chueri, wenn das e derewäg surtgaht, so erlad
iez denn d'Stadtpolizei es Verbot, d'Chind dörsid nümme nackig us
d'Welt chu. Ja, das sind die im Stand, und wenn eim das nüd schier ver-
spränat, so weihi nüd meh!"

Chueri: Wahr isch, Rägel, ja bim Eid!"

Hans: Was heit D'r da für 'nes Fernrohr ?"

Ruedi: 's ist ganz e vorzüglichs ; d'Alpe chömme so nach zueche,

daß me d'Küh. g'hört brülle."

Bäbeli: Elise, cheer doch die Porträt a der Wand um, i wott es

anders Hemli alege."

John: Was sagt Ihr dazu, wie ich auf die Wengeru-Alp kam, da

haben sie mich gleich sür einen verrückten Engländer gehalten ?"

Hans: Das ist zu viel auf ein Mal. Das hätten sie wenigstens
gleich merken können, daß Du kein Engländer bist."

Wie kommt's, du schaust ja den Heinz, deinen besten Freund, nicht
mehr an, und srüher wäret ihr ein Herz und eine Seele?"

Schöne Freundschasl das! Ich hab in der Lotterie Nro. 211 und

gewinn Nichts, und er hat 212 und zieht's große Loos.""

Psarrer: Aber, aber, Hansli, es macht sast d'Gattig, D'r heigit e

chly z'viel trunke."

Hansli: D'r irret, Herr Psarrer, jedes Schöppli ist ganz g'nau
g'mcsse worde."

Briefkasten der Redaktion.
8. i. lZ. Das ist ein schönes Wort und »vir wollen hoffen, daß die ganze

Jnngmannschaft so denkt und einstimmig sür das neue Schulgesetz eintritt. Wir
sind momentan anch nicht besonders a,ul ans die Werke unserer Räthe zu sprechen,

aber dießmal saaen wir gleichwohl Ja, weil das Gesetz für unseren Kanton gut
ist und ihn endlich wieder auf die Höhe bringt, auf welche wir früher stolz sein
konnten. 8pat!. Mau halte deu Herrn sckon etwas länger hören können.
Gruß. K. IVi. i. L. ..Ja, als ein großer Nachbar starb, schloß man in Babel
die Läden; Das thun die Babylonier sonst gewöhnlich nicht für Jeden. Als unser
Bundespräses starb, des Volkes erster Berather, Schloß man in Babel die Läden

nicht und spielte noch Tbealer." >>. l). i. kî. Sehr viel Arbeit und wenig
Z-it zn Briefen. l». 8. g. N. Gralulor! N. VV. i. 8. L. Nicht vergessen;
aber die Platten sind leider ze> stört. Vielleicht läßt sich ein Ausweg finden.
Irl, i. Serl. Etwas schon : doch die Feslzeil macht auch ihre Ansprüche, die man
befriedigen muß. tt.VV. Nichl wahr, das ist schöni Da wird man von Nanb
wohl kaum sprechen können. i. kisutl. Erhalten und Gruß bestellt.
l.. i. Paris. Daß Ihnen diese Nummer zuereht, mag Ihnen beweisen, daß Alles
in Nichtigkeil. ^. v. ^. Die Volkszählung verursachte eine Reihe neuer
Anekdoten. Wie gcsällt Ihnen die nachstehende: So jetzt d'Chellneri", sagt der

Wirth sinnend vor dem Büchlein sitzend, «wo wei mir die hi thue? Ledig
's isch so ne Frog; verhcirathel, verwiilwel, cp schieden, paßt k-is hm. i schrybe:
Veiuiiglückl!" f. i. f. Vor vierzehn Taa.cn wäre das Gedrchl sehr
willkommen ciewesen, jetzt verspätet. 8. W. i. <>. Früher schon dagewesen. ^ods.
Auch wieder Einiges. V. g. X. s. 8. Die Nachiichlen waren lief erschütternd;
die Thränen sanfler Augen sind zu einem Meer z»samme»g> flössen, auf welchem
ein »euer Schifsernch zn befürchten stand. Ader glücklicher Weise girre; die Ge-
fabr auch vorüber. Soooo, Herr Tenrpeili, nüd wahr. Sie händ a-n-euö denkt?
Vier Pärrnerli und vier Sau chöurcd schwarz fid Ihrer Abreis. E guels, glück-
hafligs, gsund, frenderichs Neujahr weiischcdmercne, aber Alli eilych! lZ. i. 2,
Glanbcn Sic, die Predig! nütze Elwas? Keine Spur! Sie können an einer
Wanze heruniknllivircn, so larrge Sie wollen, einen arabischen Henqst cpbi's
nie ans ihr. l'l. 1^. Wir müssen dankend ablehnen. 8. 8. Sie finden
den Witz in Nr. 16 des N. Versotileàvll : Anonymes wird nicht aa-
aelillmmen.
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